
Im CENTRUM-Wa­
renhaus Dresden 
wird eine zweite Ko­
operationsverkaufs­
einrichtung mit 
dem Kombinat „bril­
lant" vorbereitet. 
Unser Foto zeigt 
Genossin Ulrike 
Kahlert, stellvertre­
tende Fachdirekto­
rin Handel/Einkauf/ 
Kooperation (Bild­
mitte), mit den Ver­
käuferinnen An­
nette Hessel (I.) und 
Petra Richter (r.) 
beim Ein richten des 
Bereiches.
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dige handelstechnische Ausrüstung entsteht in en­
ger Zusammenarbeit des Rationalisierungsmittel­
baus unseres Warenhauses mit Dresdner Hand­
werksbetrieben.
Wesentlichen Anteil am Ausbau der Kooperations­
beziehungen mit dem Kombinat „brillant" hat die 
Jugendbrigade „Helmut Gansauge" aus der Ver­
kaufsabteilung Lederwaren. Die Jugendlichen un­
terstützen die Mitarbeiter des Kombinates bei der 
Auswahl der Waren, die in der neuentstehenden 
Verkaufseinrichtung angeboten werden sollen. Das 
sind vor allem Reisetaschen, Koffer-, Hand- und Ju­
gendtaschen, Reisesets, Gürtel und Sportbeutel. 
Die Mitglieder der Jugendbrigade wollen damit 
eine ständig stabile und bedarfsgerechte Versor­
gung in einer hohen Qualität erreichen.
Die Jugendlichen erklärten sich weiterhin bereit.

eine Prägeeinrichtung für Lederwaren aufzustellen. 
Sie erweitern damit den Kundendienst um eine 
Dienstleistung, für die es eine große Nachfrage 
gibt.
Bewährt haben sich in unserem Warenhaus die Ko­
operationsstände, die in den einzelnen Verkaufsab­
teilungen errichtet werden. Die Produktionsbetriebe 
erhalten die Möglichkeit, ihre Erzeugnisse anzubie­
ten. Sie bereichern und beleben damit das Ange­
bot. Inzwischen gibt es 7 Kooperationsstände, da­
von 6 mit Kombinaten und Betrieben des Bezirkes 
Dresden. Einmal im Jahr sind im Warenhaus die 
Tage der Produktion. Den Kombinaten und Betrie­
ben bieten wir an, im direkten Kontakt mit dem Kun­
den neue Erzeugnisse vorzustellen und Testver­
käufe zu tätigen. Dafür sind die zeitweiligen Koope­
rationsstände gut geeignet.

Leserbriefe
den, den 70. Jahrestag als welthi­
storisches Ereignis, als Beginn 
des größten Umschwungs in der 
Geschichte der Menschheit dar­
zustellen. Sie haben konkrete Ta­
ten des Betriebes oder der Ein­
richtung zur Vertiefung der 
Freundschaft mit der Sowjet­
union und zur Stärkung unserer 
Republik dargestellt, haben ei­
gene Wettbewerbsvorhaben, Bi­
lanzen und persönliche Verpflich­
tungen eingearbeitet.
Die Gestaltung vieler Wandzei­
tungen war beachtlich. Bei der 
Anleitungsveranstaltung am 
.12. November 1987 stellte die

Kreisleitung 7 Wandzeitungen 
aus, um zu zeigen, welche Mühe 
sich manche Grundorganisatio­
nen machten, welche Ideen sie 
einbrachten und wie viele Aktivi­
täten viele Parteiorganisationen 
darzulegen hatten. Damit regten 
wir gleichzeitig zum Erfahrungs­
austausch an. Er hilft den Grund­
organisationen bei der Wandzei­
tungsarbeit.
Wir nehmen die Auszeichnung 
nach Bereichen vor und würdi­
gen auch solche Grundorganisa­
tionen, die kontinuierlich gute 
Wandzeitungsarbeit machen, 
aber dann nicht zu den Preisträ­

gern gehören. Mit einem Schrei­
ben an alle beteiligten Grundor­
ganisationen würdigt der 1. Se­
kretär der Kreisleitung die Lei­
stungen vieler Genossen. Das un­
terstreicht, daß Wandzeitungsar­
beit keine Nebensache ist, son­
dern daß die gute Tradition der 
Arbeiterklasse, mit Wandzeitun­
gen die Massen zu erreichen, 
auch heute von Bedeutung ist.
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